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Zur Reichsſtener Reform
Halle 11 September

ier den Bereits vor einigen Tagen haben wir an dieſer Stelle darauf
hingewieſen daß die augenblicklich in Berlin verſammelten Re

V gierungskommiſſare zur Berathung der Tabak und Weinſteuer ſich
gut lediglich mit der techniſchen Ausarbeitung der dem Reichstage vor

helen zulegenden Entwürfe zu beſchäftigen haben würden da die grund
uniſch ätzlichen in Betracht kommenden Geſichtspunkte bereits auf der
übner Frankfurter Konferenz erörtert worden beziehungeweiſe von letzterer

entſprechende Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien
Dieſe Auffaſſung wird jetzt beſtätigt in einem längeren Artikelder Frankfurter Jehung der ihr wie ſie ſelbſt angiebt von

ſehr gut unterrichteter Seite zugegangen iſt Man wird dieſerVerſicherung unbedenklich Glauben ſchenken dürfen denn die Frank

furter Zeitung iſt es geweſen welche über die Vorgänge und Be
ſchlüſſe der Miniſterkonferenz als einziges deutſches Blatt zuerſt ſchnell

rmmögen
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ſeit und auch zuverläſſig unterrichtet war da ein Dementi ihrer da
er Imaligen Mittheilungen in irgend einem weſentlichen Punkte bisher

nirgends erfolgt iſt
Man wird alſo ſagen wir ihre neuerlichen Jnformationen

ebenfalls für zuverläſſig halten dürfen und man gewinnt ſomit eine
Grundlage für die Beurtheilung der Anſchanungen und Ab
chten der Regierungskreiſe welche man anderweitig kennen

zu lernen keine Gelegenheit gehabt hätte da die Herren
Kommiſſare ſich nach wie vor in undurchdringliches Schweigen

Jhüllen Der Artikel lautet unter Fortlaſſung der Einleitung
Die Herren die jetzt in Berlin beiſammen ſind haben lediglich

als Sachverſtändige ihre Meinung abzugeben ſie haben gewiſſer
maßen die techniſchen Bedingungen für die in Frankfurt erzielte

Ficha prinzipielle Verſtändigung zu ſuchen Es iſt darum anch ſelbſt
ührungerſtändlich daß ſie die in der Miniſter Konferenz gewonnene Baſis
adstniht verlaſſen können und ebenſo bedarf es keiner weiteren Aus
gaſſe 35Peinanderſetzung daß die Gutachten und Anträge dieſer Sachver

tändigen keinerlei bindende Kraft beſitzen Vielmehr werden dann
penn die Techniker ihre Meinung abgegeben haben werden die
Finanzpolitiker darüber zu befinden haben ob mit den gebotenen
Vorſchlägen ſich überhaupt etwas wird aufangen laſſen Es iſt

ren nothwendig dieſe Verhältniſſe ſich klar zu machen wenn man zu
4 iner dem Sachverhalt entſprechenden Schätzung der Bedeutung der

und Hegenwärtigen Berliner Verhandlungen kommen will Die Grenzen
der Stenerreform wie ſie durch die Frankfurter Miniſterbeſprechungen

asse An großen Umriſſen gezogen worden ſind werden durch die Berliner
Verhandlungen nicht verrückt werden können
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ffochenn Richtig iſt ſ Z in der Frankfurter Zeitung angegeben
deller PWorden daß man aus den verſchiedenen neuen Steuerquellen rund
Tone undert Millionen herauszuſchöpfen hofft weitergehende
z Tr PWünſche die in Frankfurt zu Tage traten ſind zurückgedrängt

vorden theilweiſe deshalb weil man ſich der Erwartung hingiebtiſ empf
sſtr 12 daß abgeſehen von den neuen Steuern die Einnahmen des
T Reiches eine Zunahme erfahren werden Thatſächlich iſt die

Meinung vertreten geweſen daß eine wirkliche Steuerreform mit
oſitiven Zielen mit jenem Mehrertrag von hundert Millionen
Mark nicht durchgeführt werden könne Was die Verwendnug

Marietta
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ollt Roman von A Domu el 3 Fortſetzung Nachdruck verboten
ſtr 3 Melanie war eine ſchöne t Erſcheinung mit feinen
an Klugen Geſichtszügen Der kleine Mund ſchien nur zum
18 H Pächeln geſchaffen und hatte die Gabe ſehr anmuthig
i ee Freilich war Melanie mit dem flinken Mäulchen auch

jern bereit pikante Konberſation zu machen ſie verſtand es
o ausgezeichnet die Schwächen ihrer lieben Mitmenſchen
unter dem Mantel der Liebe in s Lächerliche zu ziehen

Vereins über das war auch wohl ihr größter Fehler der ſelbſt durch
Kind gte Gutmüthigkeit nur ſelten verletzte Man konnte der
Kamgſchönen Melanie eben nie ſehr böſe werden Vor Allem
ade kompar ſie indeſſen der Liebling der Gräfin Die Familien
en raren nicht verwandt mit einander doch nannte Melanie
et de Gräfin Tante und war faſt wie ein Kind des Hauſes
x1 ein Graf Schlieben bekleidete eine höhere Hofcharge und war
ſtand Fine durchaus beliebte und hochgeachtete Perſönlichkeit in

r Reſidenz auch war er mit Vorliebe ein Protektor der
tunſt und Fritz Hollmar hatte einen ſtets bevorzugten Platz
m Hauſe und Herzen des Grafen ſich errungen

Die Familie Paoli war dem Grafen Schlieben warm
mnpfohlen worden dieſe vor einigen Tagen in der Reſidenz
ngekommen war heute zu einem kleinen Privatzirkel der
räfin geladen

er

ken

n 50
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nis Der kleine weißlockige Hund ſprang vom Schooße der
räfin und ſtrebte an Melanie s Kleide hochzukommen die

1 n kleinen Bettelnden denn auch aufnahm Die Gräfin
Pltete die kugelrunden Hände im Schooß und ſah etwas

ijonMüde über die Parkbäume hinaus

Sie werden keinen allzu hohen Begriff von unſerer
eſidenz bekommen um dieſe Zeit Frau Marcheſa ſagte

dann ſich an jene wendend

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

jener Summe betrifft ſo iſt berichtigend mitzutheilen daß man
etwa 55 Millionen für die Militärvorlage in Anſchlag
bringt und 40 Millionen nicht 20 Millionen wie es zuerſt hieß
für Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten Für die
Reichsſchuldentilgung würden nur 5 Millionen übrig
bleiben woraus zu erſehen iſt daß gerade dieſes Moment der
Stenerreformfrage in den Hintergrund getreten iſt

Die Berliner Verhandlungen beſchränken ſich auf Erörterungen
über die Tabakfabrikatſtener und die Weinſteuer Die Berathungen
werden ſo ſehr beſchleunigt als nur irgend möglich iſt da die
Zeit drängt Jm Oktober ſollen die Vorarbeiten für die zu er
wartenden Vorlagen erledigt werden gegen Ende Oktober werden
die Berathungen im Bundesrathe ſtattfinden ſo daß die Entwürfe
dem Reichstage im November zugehen können Bezüglich des
Tabaks iſt in Beſtätigung früherer Meldungen hervorzuheben
daß man in dem Feſthalten an der Fabrikatſteuer einig iſt Be
kanntlich lagen in Frankfurt zwei Entwürfe vor ein preußiſcher
und ein bayriſcher den Berliner Verhandlungen dienen die beiden
umgearbeiteten Entwürfe als Baſis Daß Werthabſtufungen an
genommen werden war früher ſchon bekannt es wird mir aber
auch verſichert daß an eine unverhältnißmäßige Belaſtung
der billigen Cigarre durch welche der Konſum nothwendiger
Weiſe erheblich eingeengt werden müßte im Ernſt nicht gedacht
werden könne

Hinſichtlich der Weinbeſteunerung wird es ſich hanptſächlich
darum handeln die Werthgrenze feſtzuſtellen von der ab das Ge
tränk der Reichsſteuer unterliegt Daß es gerade anf dieſem
Gebiete an Meinungsverſchiedenheiten nicht fehlen wird iſt be
greiflich da die norddeutſchen Finanzmänner nud Stenertechniker
über den Weinverkehr im Süden keineswegs genügend unterrichtet
ſind Welche Formen die Weinſtener annehmen wird darüber
läßt ſich heute nichts Poſitives beibringen als wahrſcheinlich aber
darf gelten daß es ſich um keine Flaſchenſtener handeln wird

Die Quittungs und die Börſenſtener endlich werden nicht
in den Kreis der Berathungen der Berliner Konferenz gezogen
vielmehr arbeitet das Reichsſchatzamt die betreffenden Entwürfe
aus und zwar ſo zeitig daß ſie gleichzeitig mit dem Weinſtener
und dem Tabakfabrikatſteuerentwurfe im Spätherbſte dem Bundes
rathe bezw dem Reichstage zugehen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt wie ſchon mittelſt Privattelegramms in der vorigen
Nummer gemeldet wurde am Sonnabend Vormittag 11 Uhr in
Straßburg angekommen Tauſende und Abertauſende hatten
ſich auf den Straßen und am Polygon eingefunden und begrüßten
den Monarchen aufs Herzlichſte Auf die Anſprache des Bürger
meiſters Back erwiderte der Kaiſer nachdem er für den freundlichen
Willkommengruß gedankt in längerer Rede die wir an anderer
Stelle im Auszuge wiedergeben Um 2 Uhr Nachmittags fuhr
der Kaiſer mit dem Kronprinzen von Jtalien und dem Großherzog von
Baden nach Metz zurück wo die Ankunft um 4 Uhr 50 Min er
folgte Es fand dort große Paradetafel ſtatt bei welcher der Kaiſer

ausbrachte Abends um 9 Uhr 45 Min erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers Die Glocken läuteten die Straßen welche der Wagen
paſſirte waren feſtlich beleuchtet Ueberall begrüßte eine dicht
gedrängte Menſchenmenge den Kaiſer mit jubelnden Zurufen Der
Kaiſer fuhr nach Kurzel von wo heute Sonntag Mittags um
12 Uhr die Abreiſe nach Karlsruhe erfolgt iſt Die Ankunft in
Karlsrnhe erfolgte Nachmittags um 5 Uhr Auf dem Bahnhof
fand großer Empfang ſtatt Es hatte ſich auf den Straßen eine
ungeheuere Menſchenmenge angeſammelt welche den Kaiſer
enthuſiaſtiſch begrüßte Am Marktplatz entbot der Bürgermeiſter
dem Kaiſer den Willkommengruß der Stadt wofür der Kaiſer
herzlich dankte Der Bürgermeiſter betonte daß der Kaiſer ſtets
beſtrebt ſein werde das Schwert des Reichs wenn nöthig zu
führen und der Kaiſer gab in ſeiner Erwiderung der Genugthuung
Ausdruck d ß die Militärvorlage angenommen worden ſei Dann
führen die Herrſchaften nach dem Schloſſe Abends um 9 Uhr
fand großer Zapfenſtreich ſtatt

Die Worte welche der Kaiſer am Sonnabend in
Straßburg an den Bürgermeiſter Back richtete lauten folgender
maßen

Es thut Mir ſehr leid daß Mein Aufenthalt in der wunder
ſchönen Stadt diesmal nur ſo kurz fein kann aber durch den Aus
fall der württembergiſchen Manöver ſind die allgemeinen Dis
poſitionen für Meine Reiſen ſo verändert worden daß ſie Mir hier
keine längere Zeit des Verweilens mehr gönnen Meiner Anhänglich
keit und Liebe für Jhre herrliche Stadt dieſer Perle der deutſchen
Lande hätte eigentlich ein längerer Aufenthalt entſprochen Jch habe
als Junge ſchon wie jeder Deutſche oft das Lied O Straßburg
O Straßburg du wunderſchöne Stadt geſungen und dabei zu Gott
gebetet daß Straßburg für das Jch immer beſondere Sympathie
empfand wieder deutſch werden möge Dieſer Wunſch iſt ja nun in
der Zwiſchenzeit glücklich in Erfüllung gegangen wenn es Mir ſelbſt
auch nicht vergönnt war dabei mitzuwirken Jch ſchätze Straßburg
als eine der beſten deutſchen Städte und bin überzeugt daß auch die
Straßburger in der Wiedervereinigung mit dem Deutſchen Reiche
ſich wohl fühlen Jch habe das ſo recht das letzte Mal empfunden
als Jch ganz unerwartet hierher gekommen war Als Jch da vom
Polygon zurückritt und die Straßen in der kurzen Zeit ſo ſchön ge
ſchmückt fand und den herzlichen Wag des Empfanges hörte da
habe Jch Mich aufrichtig gefreut enn Jch auch jetzt nicht länger
bleiben kann ſo hoffe Jch dafür ſpäter deſto öfter Gelegenheit zu
finden ohne Unterbrechung längere Zeit hier zu weilen Jch fühle
Mich wohl unter Jhrer Bevölkerung deshalb habe Jch Mir hier in
der Nähe auch ein Jagdgebiet eingerichtet Das wird Mich ſchon
wieder hierher führen Nochmals beſten Dank mein lieber Herr
Bürgermeiſter auch dem Gemeinderath und der ganzen Bevölkerung
für den ſchönen Empfang

Der württembergiſche Miniſter v Mittnacht
iſt kürzlich beim Fürſten Bismarck in Kiſſingen zum Beſuch ge
weſen und alle Welt zerbrach ſich die Köpfe was er da wohl ge
wollt und gethan habe Die Einen meinten es handle ſich um
einen bloßen Höflichkeitsbeſuch Andere meinten es ſtecke irgend
ein politiſches Moment dahinter man wiſſe nur nicht welches
Jetzt ſcheint ſich die Sache aufzuklären der Stuttgarter Korreſpondent
der Frankf Ztg ſchreibt nämlich Es iſt bekannt daß Bis
marck ſeinen Stuttgarter Verehrern mündlich und ſchriftlich einen
Beſuch von Kiſſingen aus verſprochen hat Ebenſo ſteht feſt
daß dieſer Beſuch nicht zur Ausführung kommt Nichts liegt
näher als die Annahme daß Herr v Mittnacht ſich mit Erfolg

ein Hoch auf das 15 Armeekorps und den Großherzog von Baden

Mon dieu die Saiſon iſt vorüber die Stadt fängt
an leer zu werden Theater Konzerte Alles iſt jetzt nur
zweiten Ranges
über unſere gute Reſidenz

Die Marcheſa lächelte ſehr verbindlich
Sie wiſſen Frau Gräfin wie ſehr meine Zeit augen

blicklich durch die Kinder in Anſpruch genommen wird
So haben Sie die Perſon von welcher Sie mir er

zählten doch fortgeſchickt
Die Marcheſa zuckte unmuthig die Schultern

Was ſollten wir thun Dieſe Gouvernante wurde
mit jedem Tage unbrauchbarer vernachläſſigte ihre Pflichten
ſo vollſtändig daß wir es für das Beſte hielten ihr einfach
das Reiſegeld zu ſchenken und ſie fortzuſchicken

Das iſt ſehr ermüdend in der That ſagte die ſtille
Frau Oberſt und die Gräfin rollte in Uebereinſtimmung
ihre gelben Haubenbänder über die Finger

Haben Sie die Kunſtausſtellung noch nicht beſucht Es
iſt das einzige noch Empfehlenswerthe ſagte die Oberſtin

Die Marcheſa ſchüttelte leicht den Kopf mit einem etwas
gedehnten Nein

Ah man muß Jhnen ſchon etwas extra Gutes bieten
in der Art fügte die Gräfin hinzu Sie können wohl
verwöhnt ſein wo in den Genueſer Paläſten ſich ein ſo
in Reichthum von den Werken der berühmteſten und
älteſten Maler aufgeſtapelt hat

Melauie gab dem Hunde einen Schlag daß er laut
kreiſchend vom Arme ſprang

Oh dafür ergötzt man ſich auch gern einmal an neuen
Schöpfungen nicht wahr Frau Marcheſa ſagte ſie UndSie werden doch meines Bräutigams Cäcilie ſehen wollen

die müſſen Sie ſehen ſetzte ſie mit einem Theilchen Selbſt
bewußtſein hinzn und zwar morgen ſchon denn Baron
Bernau der Eigenthümer des Bildes läßt es nur noch bis
morgen oder übermorgen in der Galerie

bemüht habe dem Altreichskanzler den beabſichtigten Beſuch aus

Sicherlich werden wir geheu antwortete die Marcheſa

verbindlich Alſo eine Cäcilie hat der Herr Profeſſor
Der Sommer bringt eine traurige Einöde gemalt

Ja und ein wunderſchöues Mädchen iſt s dieſe Heilige
Wem gleicht ſie neckte im Scherz die Marcheſa

Melanie verzog den kleinen Mund und warf beinahe
unwillig die hellblonden Locken zurück

Eine ſehr dunkeläugige Jtalienerin ſoll s ſein ſagte
ſie und wem ſie gleicht Einem kleinen Kaſtellanmädchen
von irgend einer Raub oder Ritterburg Jtaliens

Die beiden Flügelthüren wurden aufgeſtoßen und die
Herren traten in den Salon

Es war der Graf Schlieben Oberſt von Meppen der
Marcheſe Paoli und unſer alter alter Bekannter der zum
Profeſſor avancirte Fritz Hollmar der glückliche Bräutigam
Melanies

Die Herren miſchten ſich ſehr bald in die Unterhaltung
welche den Fremden zu Gefallen franzöſiſch geführt ward

Fritz hatte ſich hinter Melanies Stuhl geſtellt und die
Beiden fingen bald an ſich nach Verliebter Weiſe in ſich
ſelbſt zu vertiefen

Paoli trat zu ſeiner Frau deren etwas leidendes Geſicht
ihn zu beunruhigen ſchien

Biſt Du nicht wohl mein Kind flüſterte er
Vollkommen mein Lieber Doch weißt Du welche

merkwürdige Entdeckung ich ſoeben machte

Nun
Denke Dir Carlo flüſterte ſie noch leiſer Profeſſor

Hollmar iſt jener Künſtler welcher Marietta gezeichnet Du
erinnerſt Dich was ich Dir damals von einem Künſtler
ſagte Pſt wir dürfen uns nichts merken laſſen bedenke
Hollmar iſt der Bräutigam Fränleins von Meppen

Paoli lächelte ſorglos Dem Weltmann lag die Epi
ſode mit Marietta ferner als ſeine Frau glaubte
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Be 23 Dienstage e h azureden der der württembergiſchen Regierung wie dem Hof zumal
unmittelbar vor der Anweſenheit des Kaiſers anläßlich der Manöver
peinlich geweſen wäre Daß unſere Mittheilung ein Dementi er
e en wir voraus trotzdem halten wir unſere Auffaſſung für
zutreffend

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage verlautet
von zuverläſſiger Seite daß die Verſtändigung mit Rußland
ſchneller und auf günſtigerer Baſis erreicht werden wird als
mauche Kreiſe erwarten Den Verhandlungen darüber im Reichs
tag ſieht Caprivi anſcheinend mit großer Ruhe entgegen

Betreffs des Beginns und des Endes des
ſchulpflichtigen Alters ſollte einer Zeitungsmeldung zufolge
vom Kultusminiſter eine Verfügung getroffen ſein welche derart
eine Neuregetung herbeiführe daß Aufnahme und Eutlaſſung der
Kinder auf ein früheres Lebensalter herabgefetzt ſei Dieſe Nach
richt bernht wie der Reichsanzeiger jetzt an amtlicher Stelle be
kannt giebt auf Jrrthum Es iſt von dem Kultus Miniſter auf
dieſem Gebiete etwas Neues nicht angeordnet ja in nenerer Zeit
überhaupt keine Verfügung getroffen worden

Eine deutſche Kohlenſtation auf italieniſchem
Gebiete ſoll demnächſt errichtet werden Nachdem nämlich die
dentſche Regierung erfahren daß nach dem Beſuch des ruſſiſchen
Geſchwaders in Toulon eine ruſſiſche Flottenſtar on an der
franzöſiſchen Mittelmeerküſte errichtet werde hat ſie die italieniſche
Regierung um eine Kohlenſtation anf italieniſchem Boden erſucht
aund die italieniſche Regierung habe ein kleines Eiland zu dieſem
Zwecke abgetreten

Die 1ex Adickes wonach eine allgemeine Ermäßignng
der Wohnungspreiſe in denjenigen Städten in welchen das Geſetz
zur Anwendung gelangen würde durch Vermehrung des Wohnnngs
augebots herbeigeführt werden ſollte und zwar durch Beſeitigung
gewiſſer Hinderniſſe der Bebanung iſt bekanntlich vom Herrenhauſe
angenommen worden vom Abgeordnetenhauſe aber nicht Das
Mittel zur Beſeitigung der Hinderniſſe ſollte in der zwangsweiſen
Grundſtücksumlegung beſtehen Zu dieſem Geſetzentwurfe will nun
die Staatsregierung Stellung nehmen und hat zu dieſem Behufe
die Magiſtrate der großen und größeren Städte zu einem Gut
achten aufgefordert Der Magiſtrat von Charlottenburg hat
nun am vorigen Donnerstag einſtimmig den Beſchluß gefaßt der
Regierung dieſen Geſetzentwurf nicht zu empfehlen weil durch
die darin beabſichtigten ſchweren Eingriffe in das
Privateigenthum die Entwickelung der Städte völlig
kahm gelegt werden würde

Die Neuregelung des Apothekenweſens ſteht in
Preußen ſchon ſeit Jahren auf der Tagesordnung doch haben die
Anregungen und Beſchlüſſe der Fachlente ebenſowenig etwas zu
ändern vermocht wie die Wünſche des Publikums Jm Großen
und Ganzen iſt Alles beim Alten geblieben Jm preußiſchen
Kultusminiſterium wird an der Sache ſchon ſeit Jahren gearbeitet
Der frühere Decernent für dieſe Angelegenheit hatte ſchon vor
geraumer Zeit einen darauf bezüglichen Geſetzentwurf ausgearbeitet
Er iſt inzwiſchen geſtorben ohne daß ſein Werk in den zuſtändigen
behördlichen Jnſtanzen eine weitere Förderung erfahren geſchweige
denn die geſetzgebenden Faktoren beſchäftigt 9ätte Offiziös wird
nun neuerdings geſchrieben So liegt die Sache wohl auch noch
jetzt jedoch iſt inzwiſchen inſofern eine Veränderung der Lage ein
getreten als man es ſür ziemlich gewiß annehmen kann daß die
Regelung des Apothekenweſens wenn überhanpt dann einheit
lich für das ganze Reich erfolgen dürfte An eine ſpezielle
preußiſche Regelung der Angelegenheit wird alſo nicht ge
dacht Man hat ſich denn auch bei den in dieſen Tagen ſtatt
gehabten Verhandlungen der Generalverſammlung des deutſchen
Apothekervereins in Frankfurt a M von dieſem Geſichtspunkte
leiten laſſen Es iſt alſo nach dem gegenwärtigen Stande der
Dinge überhaupt keine Ausſicht vorhanden daß die Regelung
des Apothekenweſens den preußiſchen Landtag beſchäftigen wird
Der Vorſitzende des Frankfurter Apothekertages war demnach nur
allzu gut vom Stande der Dinge unterrichtet als er den
Stürmern und Neuerern zurief Nur nicht drängeln

Die Berufung gegen Urtheile der Strafkammern
ſcheint an maßgebender Stelle neuerdings wieder in den Hinter
grund getreten zu ſein Es wird nämlich neuerdings verbreitet
daß bei Aufſtellung des preußiſchen Etats mit der größten Spar
ſamkeit vorgegangen werden ſolle und daß manche erwarteten Re
formen zurückgeſtellt werden müßten bis ſich die Ergebniſſe der
neuen Steuergefetzte beſſer überſehen ließen Zu dieſen Reformen
gehörte auch die Berufung gegen Strafkammerurtheile weil dieſelbe
eine nicht unerhebliche Vermehrung des Richterperſonals im Ge
folge haben würde

Ueber die Beſtätigung der Todesnachricht Emin
Paſcha s haben wir unſere Leſer in den letzten Tagen wieder
holt durch Londoner Privattelegramme unterrichtet Was
den in der vorigen Nummer bereits erwähnten vom 27 Februar
er datirten Brief eines engliſchen Offiziers betrifft ſo beſagt der
ſelbe Emin Paſcha ſei am 26 Februar längs des Fluſſes Lualaba
begleitet von einer kleinen Bedeckung in der Richtung der Stanley
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Weiß ſchon Kind ſagte er aber was mehr iſt der
Profeſſor iſt berühmt geworden durch dieſes Bild Er hat
uns übrigens auf eine ſehr humoriſtiſche Weiſe ſeinen Be
ſuch anf Schloß Mortella geſchildert und dabei die Alte mit
ein paar Federſtrichen allerliebſt carrikirt Uebrigens be
hauptet er Marietta nicht wieder geſehen zu haben

Jch verſchwieg deshalb auch die heimliche Flucht
der Kleinen aus unſerem Hauſe Doch intereſſirt s mich
das Bild zu ſehen Jch habe verabredet morgen mit Dir
in die Galerie zu gehen und nicht wahr Herr Profeſſor
Sie werden uns morgen das Vergnügen Jhrer Begleitung
in der Gemälde Ausſtellung ſchenken wandte er ſich dann
an den jungen Künſtler

Lola zuckte zuſammen doch bemühte ſie ſich ein mög
lichſt ſorgloſes Geſicht zu machen

Es wird mir eine Ehre ſein Herr Marcheſe ant
worte der Profeſſor verbindlich

Und wir Anderen dürfen doch auch dabei ſein bat
Melanie

Es wurde zugeſagt man verabredete einen gemeinſamen
Ansflug um der Kunſtausſtellung noch einen letzten Beſuch
abzuſtatten

Ah Profeſſor rief der Graf hab ich doch ganz ver
geſſen Jhnen von einer merkwürdigen Begegnung zu er
zählen Hören Sie

Einen Bekannten in der Galerie erwartend mit welchem
ich dort ein Rendezvous hatte ſchlendere ich ſuchend und
umherſchauend durch die Säle Als ich zu Jhrer Cäcilie
komme bleibe ich natürlich ein paar Augenblicke davor ſtehen
Ein älterer Herr mit einer jungen Dame am Arm ſtanden
indeſſen wie feſtgebannt vor dem Bilde und zwar ſo daß
ſie das günſtigſte Licht für ihr Anſchauen in Beſchlag ge
nommen hatten Geduldig wartete ich ob ſie mir auch ein
wenig Raum gönnen würden endlich wandten ſie ſich um
und vergegenwärtigten Sie ſich mein namenloſes Erſtaunen

Beneral Anzeiger für Halle und de
älle marſchirt und habe am Kampfe gegen die Araber theil

Emin wäre durch Saidie einen Verwandten Tippu
Tipp s wiedererkannt worden und dieſer habe auf Befehl Moharra s
eines Bruders von Tippu Tipp ſich auf Emin geſtürzt und dem
ſelben mit einem breiten krummen Meſſer den Kopf abgeſchlagen

Von der Chicagçgoer Weltanusſtellung liegt nun
mehr auch das Ergebniß der Preisvertheilung in der Architektur
Abtheilung vor Auch hier hat Deutſchland einen großen Erfolg
erzielt indem es die gieiche Zahl von Prämien wie die Ver
einigten Staaten von Amerika erhalten alle übrigen Staaten aber
weit hinter ſich gelaſſen hat Mit Preiſen ſind bedacht worden
das Reichsamt des Jnnern das köulglich preußiſche Miniſterinm
der öffentlichen Arbeiten Ende u Böckmann G Hanuberifſſer
K Hofmann Kayſer u v Großhejm E Klingenberg H Licht
Skjold Reckeimann Salzmann d Schmidt V Spitta Franz
Schwechten Paul Wallot

Stuttgart 10 September Der Kaiſer trifft am
14 September Nachmittags 1 Uhr die Kaiſerin eine Viertel

u ſpäter hier ein Der Reichskanzler Caprivi Generalfeld
marſchall Blumenthal Kriegsminiſter von KaltenbornStachau der
preußiſche Geſandte in München Graf zu Eulenburg werden im
Reſidenzſchloſſe wohnen Die Militärbevollmächtigten von Bayern
Sachſen Oeſterreich Ungarn Jtalien England Rußland Frank
reich Kommandant Meunier Schweden und Norwegen Spanien
Türkei Nordamerika Rumänien Braſilien Chile Japan und
Argentinien ſind angemeldet

Homburg v d Höhe 10 September Der Prinz von
Wales iſt heute Nachmittag nach London abgereiſt

Köln 11 September Die klerikale Köln Volksztg
bringt eine Nachricht die auch vom Wolff ſchen Telegraphen
buregu an die Zeitungen weiter gegeben worden iſt wonach die
Staatsanwaltſchaft auf die Ergreifung des Metzgers Buſch
hoff eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt habe Das Berl
Tgbl welches ſich auf telegraphiſchem Wege erkundigt hat er
klärt demgegenüber daß Buſchhoff ſich in ſeinem ſtändigen
Domizil in Köln vollſtändig unbehelligt aufhält

Augsburg 9 September Der Juriſtentag berieth in
ſeiner heutigen letzten Sitzung die Frage der Ausdehnung der
Schöffengerichte auf alle Strafgerichte erſter Jnſtanz
Es wurde ein Antrag des Profeſſor Merkel Würzburg ange
nommen welcher beſagt daß ſich die Durchführung der Schöffen
gerichtsverfaſſung an den Gerichten mittlerer Ordnung empfiehlt

Kiſfingen 10 September Fürſt Bismarck wird in
etwa 14 Tagen abreiſen und direkt nach Friedrichs ruh zurück
kehren

Frankreich
Paris 10 September General Sauſſier hat als Prä

ſident des militäriſchen Klubs eine Feſtkommiſſion berufen zur
Berathung über Verauſtaltungen welche für den Empfang der
Offiziere des ruſſiſchen Geſchwaders getroffen werden ſollen Zu
dem nämlichen Zweck wird der Munizipalraty von ſeinem Vor
ſitzenden einberufen werden

Der Ausſchuß des Pariſer Gemeinderaths beſchloß einen
Kredit von 500000 Francs zum Empfange der ruſſiſchen
Offiziere und die Umwandlung des Bonlevard Sebaſtopol in
einen Bonlevard Kronſtadt Der Seine Präfekt Ponbelle erklärte
jedoch die Regierung werde dieſe Umtaufnung nicht genehmigen
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die gemäßigte Linke
die Wahlen der ſozialiſtiſchen Abgeordneten Guesde Chauvin
Vaillant und mehrerer Anderer die Wahlgelder von den deutſchen
Sozialiſten erhielten als ungiltig zu erklären beantragen werde

Die lateiniſche Münzkonferenz die am 15 Sep
tember zuſammentreten ſollte iſt verſchoben worden

Die geplanten Ovationen für den ruſſiſchen Flotteu
beſuch nehmen einen großartigen Umfang an An den Wunſch
die ruſſiſchen Kameraden in einem großartigen Trinmphzug durch
Paris zu geleiten ſchließt ſich jetzt der Vorſchlag den 13 Oktober
zum Nationalfeſttag zu beſtimmen Bei der Feſtvorſtellung
wird die Zarenhymne von dem geſammten Chorperſonal in ruſſiſcher
Sprache geſungen werden Die Journale beſchäftigen ſich aus
ſchließlich mit dem Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders und heben
hervor daß der europäiſche Frieden uie ſo geſichert ge
weſen ſei wie ſeit dem Augenblick da Frankreich und Nußland
durch ein Einverſtändniß ein Gegengewicht gegen den Drei
bund geſchaffen hätten

Spanien
Madrid 10 September Jn Santander Provinz

Kaſtilien haben geſtern Abend ernſtliche Ruheſtörungen ſtatt
gefunden wodurch einiger Materialſchaden angerichtet wurde Ein
ernſter Zuſammenſtoß hat angeblich nicht ſtattgefunden Niemand
iſt getödtet worden 5 Perſonen wurden verletzt 11 verhaftet

Groſßzbritannien
London 10 September Jn Featherſtone iſt ein dritter

Jn Wake

als ich in der jungen ſchönen Dame das lebende blühende
Original meiner Heiligen vor mir ſehe Jch vergaß in der
Ueberraſchung ganz und gar das Unpaſſende meines anf
fälligen Anſtarrens

Die junge Dame zog auch ſehr ſchnell den Schleier vor
das Geſicht und verließ mit ihrem Begleiter den Saal Jn
demſelben Augenblick kommt auch mein Freund daher er be
gegnet den Beiden und grüßt verbindlich

Wer iſt das fragte ich ihn haſtig Ein Amerikaner
mit ſeiner Tochter erzählte er mir wohnen in demſelben
Hotel mit mir öfter an der table hote geſehen

Fritz Fritz drohte Melanie die Geſchichte wird ge
fährlich Jch wollte der Amerikaner mit ſeiner ſchönen
Tochter verließe ſchleunigſt die Stadt eine ſolche Aehnlich
lichkeit iſt ja entſetzlich O ich fange bald an dieſe ger
maniſche Haarfarbe zu haſſen ſagte ſie und ſchaute ſchmollend
auf die auf ihrem Nacken ruhende Locke

Fritz küßte liebkoſend die verſchmähte Locke und flüſterte
Liebesworte in das kleine roſige Ohr

Färbe es doch Melanie neckte ihr Vater
Fritz ließ ſich vom Grafen noch einmal genauer die

junge Dame ſchildern Die Marcheſa aber ſtand plötzlich
auf alles Blut war aus ihrem Geſicht gewichen

Sind Sie unwohl forſchte Gräfin Schlieben
Jch möchte einen Augenblick nur friſche Luft ſchöpfen

hauchte Lola Wenn Sie erlanuben trete ich auf den Bal
kon Jhr Gatte folgte ihr und ſie legte leiſe ihren Arm
in den ſeinen

Jch glaube ich habe Heimweh flüſterte ſie weich Jch
vermiſſe die Kinder Jch wünſchte wir könnten uns bald

empfehlen für heute Fortſ folgt
De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung desGeneral Anzeiger bitten wir ungeſäumt a Expedition

in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen

Saalkreis

e 4 7e

42 Soptember Nr 214
field ſind 600 Soldaten von Aldershot uud 200 Poliziſten aus
London eingetroffen Aus Colcheſter werden weitere Truppen
abtheilungen nach unruhigen Gebieten von Yorkſhire geſchick
werden

Rußland
Dorpat 10 September Als weitere Denmaßregel v der Unterrichtsminiſter beſchloſſen die ſtudentiſchen

Korporationen an unſerer Univerſität aufzulöſen
Amerika

Rio de Janeiro 10 September Die revolutionäre
Bewegung breitet ſich immer weiter aus der Belagerungs
uſtand iſt erklärt worden und man befürchtet daß die aufänbiſche Flotte die Stadt bombardiren werde Jn den Straßen

von Tukuman ſind die Revolntionäre mit den Truppen hand
gemein geworden Die Aufſtändiſchen blieben Sieger und beſetzten

W

den Bahnhof

Lokale Planderecke
Halleſcher Viehmarkt

Rieſig wieder wie alljährlich kam der große Markt des Vieh s
den man auch wie leicht erklärlich wiederum willkommen hieß
iſt es doch die Zeit des Jahres wo die Gurke ſäuernd reift
wo der Bückling ſonſt was Rares ſich zu wahren Bergen häuft

und das muß man doch genießen denn nur einmal jedes Jah
einen Viehmarkt ſo wie dieſen beut man uns in Halle dar

Weiſen Sinnes wie zu ſpüren ward der Zeitpunkt gut gewählt
wo s zu floitem Amüſieren keinem an Moneten fehlt Günſtig

iſt daß ſchon am Sonntag Nachmigs der Feez beginnt de
ſich munter durch den Montag in den Dienstag weiter ſpinnt
Hurtig geht mit Kind und Kegel wer ſie hat bei Zeiten los
denn gar bald wird in der Regel draußen das Gedränge groß
Mit der Bahn elektriſch ſauſend kommt man bis zum Roßplat
ran wo die Buden mehr als tauſend unſre Neugier regen an

Halb geſchoben im Gedränge mit dem Menſchenſtrom man treibt
da in ſolcher dichten Menge doch nichts weiter übrig bleibt

Glücklich wer die BücklingsSphäre ohne Unfall hat paſſirt
denn da thut ſich manches ſehre und gar viel wird da lädirt
Geht bedachtſam und hübſch ſachtchen habt die Augen überall
und auf eure Taſchen achtchen müßt

Halle ward zur Großſtadt mächtig denn vor Taſchendiebe
warnt man uns dort gar fein bedächtig daß kein Gauner uns
umgarnt Aber weiter durch die
blühn geht s gerade nicht dann quere ſucht euch muthig durch
zumühn Weiter dann in jene Gegend die von würz gem Duf
erfüllt unſre Naſen ſanft erregend ſich als wurſchtig uns ent
hüllt Mancherlei Metamorphoſe eh uns entgegenlacht
lieblich ſchmorend in der Sauce hat die Wurſt dort durchgemacht

aber den Gourmand geniren kann nicht ſolche Kleinigkeit
Viehmarkt iſt zum Amüſiren drum genießt man was er beut

giebt ſich dem Genuß mit Freuden hin der jeden Sinn er
götzt von dem Karouſſellenreiten bis zum Affenkauf zuletzt
ruſſiſch Schaukeln Scheibenſchießen Hippodrom Menagerie
Damen ſtärker wie die Rieſen Wunderwerke wie noch nie
Panorama s Wachsfiguren wildes Volk aus fernem Land mi
der Echtheit dicken Spuren zeigt man uns dort allerhand Akro
baten und Athleten Kannibalen ſchwarz und braun manche
RNickel geht da flöten ſolche Wunder muß man ſchaun Wen
durch Mordthat s Elegien das Gemüth ward alterirt der ma
zur Maſchine fliehen wo man ſchnell elektriſirt da verliert ſich
was man ſpüret wie die Hand man dreht herum wenn ei
Zehner wird riskiret gleich das Rheumatiſſimum Laß Kultur
menſch dich erweichen ſäume nicht dort zu erſpähn was i
den geheimnißreichen Kabinets es giebt zu ſehn Zeige Starker
deine Kräfte dort mit kräft gem le will doch jeder hie
Geſchäfte machen zu dem Viehmarktstag Schaut euch an Rhinoz
roſſen wie am echten Meerweib ſatt daß es echt ſeht an den Floſſen

die man angeſetzt ihm hat Ueberhaupt was man euch zeiget
auf dem Viehmarkt glaubt es nur iſt kein Mumpitz überzeuget
ſelbſt euch daß es rein Natur Den Auktionsmann dort bewundert

wie er ſeine Lunge übt größtes Wunder vom Jahrhundert
wie es kaum ein zweites giebt ſchlägt er doch ſtatt hoch die Preiſe
treibend wenn er auktionirt ſeinen Kram ſplendider Weiſe billig
los und reuſſirt Ja der Mann mit Frack und Mütze iſt ei
Viehmarkts Unicum in den Kauf noch faule Witze giebt er dir
o Publikum Doch nun laßt uns auch probiren ob das Glück uns
hold geſinnt nur 10 Pfennige riskiren denn ein jedes Loos ge
winnt wenn es rauskommt notabene dann ein Prachtſtuhl
glanzvoll fein links und rechts bequem mit Lehne wird uns gleich
zu eigen ſein und im Falle ſolchen Schweines kann dann auch
was drauf noch gehn ſucht euch aus ein Zelt ein feines
wo erſchallt Muſikgetön dort kann man ſich amüſiren rech
nach Herzensluſt juchhe wo die Künſtler muſiziren greifen
voll ins hohe C wo man Potpourri s kann ſpüren und Couplett
im neuſten Ton auch das Lied gemacht zum Rühren ſiehſt
wohl da kimmt er ſchon dann das andre das uns kündet
fein die billige Holz Auktion die im Grunewald man findet alt
beliebte Paſſion Manchen treibt mehr ſein Gemüthe dorthin
wo man Würſtchen ſpeiſt wo man thut ſich eine Güte wen
das Seidel ſchäumend kreiſt wo mit Aepfeln und mit Pflaumen
oder auch geſchmort in Schmalz feiner Kuchen reizt den Gaumen
Hochgenuß iſt s jedenfalls Hat man nun den innern Menſchen
viehmarktsmäßig reſtaurirt daß man leicht die wetterwend ſchet

Depreſſionen ignorirt dann geziemt es zu begreifen nos
ſo manch Brimborium dort beim Kaſper und beim Affen he
iſt das ein Gaudium unſer Urahn mit der Miene philo
ſophſcher Wurſchtigkeit und Freund Kaſperle der kühne der de
Teufel wacker bläut auch die Flöhe fein dreſſiret und nox
andre Seltſamkeit muß man ſchaun wie ſich gebühret da
wird ſicher man geſcheidt Alle Wunder Raritäten gründli
nehmt in Augenſchein dürft euch aber nicht verſpäten fang
gleich an ſo früh um neun könnt ihr früher noch ſo thut es
denn der Markt für Schwein und Gaul beut ſchon zeitig viel un
Gutes ſeid im Handeln nur nicht faul ſo ein zartes Thi
mit Rüſſel wenn ihr es im Stalle habt füllt im Winte
manche Schüſſel dran ſich Jung und Alt erlabt Speck un
Würſte feiſte Schinken ſieht man perſpektiviſch hier ſchon i
reichſter Fülle winken alſo hurtig kauft ein Thier Mögt ihauch ein Oßchen haben ſucht es euch bei Zeiten aus laßt e
munter heimwärts traben doch bevor ihr geht nach Haus laß
beim Photographen machen ſchnell amerikaniſch fein auch ei
Bild da könnt ihr lachen wie es euch wird ähnlich ſein
eine halbe Mark ſpendiret dann habt ihr ein PrachtPortrait
ſorgſam tragt es einpapieret daß es nicht zu raſch vergeh laß
es euch nicht ruiniren von den Strolchen allbekannt die don
überall An Lattcher werden ſie genannt Von dern
Schnapsdämon beſeſſen machen ſie zumal Radau doch zu
Glück kommt unterdeſſen ran die Nemeſis gar ſchlau und d
Uebelthäter finden ſchnell den wohlverdienten Lohn denn mee
läßt ſie raſch verſchwinden in die vierte Dimenſion Fängt
endlich an zu dunkeln wird es Zeit wohl heimzugehn den
im Dunkeln iſt ſchlecht munkeln oder gut das kann geſchehn
Aber etwas mitzubringen von dem Viehmarkt noch nach Haus

aus einen Honigkuchen bräunlich weiß darauf mit Zuckerguß
der nebſt n augenſcheinlich vielen dient als
einen Luftballon den Kleinen quietſchend einen Gummiball eut
nen Affen ſollt ich meinen ſei genug auf jeden Fall Da
entweicht der ViehmarktsSphäre denkt an s Meerweib kurios
das uns klar gemacht die Lehrereich groß h Herr wie iſt dein Thie

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 12 September

Bei Weſt bis Oſtwind kü leswolkiges Wetter ohne weſentide ich teres theil

r dort auf jeden Fall

Sphäre wo die Honigkuchen

iſt Gebrauch drum von den Dingen wählen wir die ſchönſte
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Halle 11 September
r Von unſerer Garniſon Aus dem Manöverfelde unſerer

Garniſon ging uns von unſerem Korreſpondenten folgende Mittheilung
u Nordhauſen 9 September Geſtern Abend um 9 Uhr traf der
mmandirende General des IV Armee Corps General der Cavallerie

Excellenz von Hän iſch nebſt Stab von Magdeburg kommend hier
ein um der Beſichtigung der 15 IJnfanterie Brigade Füſ Reg 36ges 71 beizuwohnen Zu demſelben Zwecke war auch der

iviſionsKommandeur der 8 Diviſion General Lieutnant Excellenz
von Oidtmann mit Adjutanten hier anweſend Am Abend fand
zu Ehren des kommandirenden Generals großer Zapfenſtreich aus

eführt von den Spielleuten und Regimentsmuſiken der vereinigten
egimenter ſtatt Heute morgen rückten die Truppen zur Beſichtigung

aus welche iu der Gegend von Heſſerode ſtattfand Es wurde zunächſt
das Exerzieren im Feuer ſowie ein ausgedehnteres Gefecht vorgeführt
ſodann folgten Exerzierbewegungen und ſchloß ein einmaliger Vorbei

in dere die Beſichtigung Der kommandirende
eneral belobte die Regimenter und ſprach ſeine volle Zufriedenheit

mit dem Geſehenen aus Um 2 Uhr kehrten die Truppen
hierher zurück Mit dem heutigen Tage ſchließen hiermit die eigentlichen
an Strapazen und meiſt recht ſchlechtem Wetter reichen Exerziertage und
beginnen morgen die Detachements Uebungen in der Brigade Hoffent
lich hat nun der Himmel ein Einſehen und bringt den Truppen
beſſeres Wetter Unglücksfälle ſind bei den Soldaten nicht vorgekommen

Der Herbſtviehmarkt mit ſeinem bunten Treiben macht ſich in
dieſen Tagen weit über den Roßplatz hinaus mächtig geltend Alle zu
ihm führenden Straßen bis tief ins Centrum der Stadt hinein ſind
von Menſchenſchaaren gefüllt die ihm zuſtrömen oder nachdem ſie ſeine
Leiden und Freuden durchgekoſtet heimwärts ziehen Jeder von aus
wärts eintreffende Eiſenbahnzug bringt Hunderte von Schauluſtigen
und Käufern aus der Nachbarſchaft und die Wagen aller Linien der
elektriſchen Bahn welche nach dem Steinthor führen ſind dicht beſetzt
So brachte denn ſchon der geſtrige Tag trotzdem zeitweiſe Regenſchauer
niedergingen und der Roßplatz deshalb nicht frei von Pfützen war dem
Markte einen überaus regen Beſuch ſo daß man um ſich einen Weg
durch die dicht gedrängte Menſchenmenge zu bahnen ſich häufig nicht
ſcheuen durfte mittelſt des Ellenbogens fich Platz zu machen Bis an
die Mauer des Kaſernengrundſtückes zieht ſich die Budenſtadt

C Ein neues BVootshaus wird demnächſt auch an der oberen
Saale erſtehen indem nämlich der Ruderklub Nelſon die Errich
tung eines ſolchen auf einer oberhalb der neuen Gasanſtalt gegenüber
dem Hoſpital in den Pulverweiden gelegenen vom Fuhrherrn
Pfannenberg gepachteten ſtädtiſchen Wieſe plant Dem Vernehmen
nach hat der Magiſtrat ſich zuſtimmend zu dieſer Abſicht geäußert bei
deren Durchführung die Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden wegen
der geplanten Benutzung ſtädtiſchen Terrains nöthig iſt und voraus
ſichtlich wird auch die Stadtverordneten Verſammlung dem Antrage
beitreten die Errichtung des Bootshauſes das nach den Entwürfen
des Herrn Zimmermeiſter Albrecht den Anlagen der Pulverweiden
zum architektoniſchen Schmuck gereichen wird wideruflich zu geſtatten

o Deutſchenfreſſer und RNuſſenfreund iſt zweifelsohne ein
r der auf der Rückſeite des Kouverts eines an einen hieſigen

aufmann aus Marſeille eingegan enen Briefes die Worte A basVAllemagne Vive la Russie d 5 Nieder mit Deutſchland Ruß
land hoch vermerkt hat Nun laſſen wir dem Manne wahrſcheinlich
einem franzöſiſchen Stephans Jünger ſein Vergnügen bei dem er ſich
wohl einen tiefen Eindruck auf alle Leſer ſeines Geſchreibſels verſprochen
hat während daſſelbe gewiß nur ein Lächeln des Mitleids über die
ohnmächtige Witth dieſes Schwachkopfes zu erwecken geeignet iſt

Concordia Theater Zum Vortheil des Operettentenors Herrn
Siebert kommt heute die ſo beifällig aufgenommene Operette Der
arme Jonathan nochmals zur Aufführung Möge dem liebens
würdigen Künſtler welcher bekanntlich eine Hauptſtütze des gegen
wärtigen Enſembles bildet zu ſeinem Ehrenabend ein ebenſo volles
Haus beſchieden ſein wie dies bei der erſten Aufführung obiger Operette
der 5 war Jm Laufe dieſer Woche werden noch zwei weitere
vorzügliche Kräfte nämlich Frl Carlo und Herr Bauer ihre Vor
theilsabende haben Als letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon welche
am 15 d M ſtattfindet iſt die melodiöſe Strauß ſche Fledermaus
angeſetzt Dieſe letzte Vorſtellung iſt den dem Enſemble ſeit Jahren
als pflichtgetreue und ehrenwerthe Mitglieder angehörigen Berger
ſchen Eheleuten welche durch den unter höchſt bedauerlichen Umſtänden
erfolgten Tod ihrer blühenden Tochter in tiefe Trauer verſetzt ſind
als Benefiz Vorſtellung bewilligt werden

S Großer Einbruchsdiebſtahl Mit beiſpielloſer Frechheit
wurde in vergangener Nacht in der Poſtſtraße in dem Laden der Gold
ſchmiedefirma Wratzke und Steiger eingebrochen deren tüchtige
Arbeiten in der kurzen Zeit des Beſtehens derſelben ihr ſchon einen
weiten Kundenkreis verſchafft haben Die Einbrecher ſind über die
Mauer des benachbarten Schulgrundſtückes geſtiegen wovon die in
dem derſelben anliegenden Gärtchen befindlichen Fußſpuren Zeugniß
ablegen ſie haben dann den dem Mitlacher ſchen Grundſtück in demg ver Juwelierladen befindet angrenzenden Garten betreten von

eſſen Laube aus ſie ungeſtört ein Loch in die Hausmauer gebrochen
haben das vier Steine hoch iſt und einer ſchmächtigen Perſon Raum

zum Durchkriechen gewährt Jmmerhin muß dieſe Arbeit einige got
in Anſpruch genommen haben da die Mauer 20 Zoll dick iſt Von
der Menge von Werthſachen welche den Laden füllt und die erſt kürz
lich anläßlich des Umzuges der Firma in dieſe Räumlichkeiten noch be
ſonders reichhaltig aſſortirt worden war haben die Diebe dann die
koſtbarſten Sachen entwendet ſo faſt alle werthvollen Brochen Diamant
ringe Armbänder und goldenen Ketten Sie müſſen mit dem Werth
ſolcher Dinge vertraut ſein da ſie die in einzelnen Kaſten mit ent
haltenen minder werthvollen Sachen wie Granat und Korallen
Schmuckgegenſtände unberührt zurückgelaſſen haben allerdings haben ſie
gewiß aber wohl nur aus Uebereilung und in der Haſt recht raſch aufzu
räumen eine Partie Doubleketten mit eingeſteckt Jhrem Blick entgangen iſt
eine Anzahl theurer Ringe und Armbänder welche theils offen theils in
Papier gehüllt auf einigen Tiſchen umher lagen bei der ſchlechten

eng die wohl mittelſt einer Kerze erfolgte wie Brandſpuren
an einer der Vitrinen vermuthen laſſen dürften den Dieben dieſe
Sachen nicht in die Augen gefallen ſein Auch einige ſehr koſtbare
Steine wie ein Diamantring im Werthe von 2500 Mk die im Schau
fenſter auslagen ſind a während dieſem die auf mehreren
Ständern befindlichen Armbänder ſämmtlich geſtohlen ſind Dagegen
iſt das Schreibpult erbrochen und daraus ein Revolver entwendet wor
den Die etwa 500 Mk enthaltende Kaſſe welche unterhalb des Pultes
in einem Schrankfach ſich befand haben die Diebe nicht gefunden Der
Diebſtahl wurde heute früh von den Lehrlingen beim Oeffnen des
Ladens um 7 Uhr entdeckt welche zugleich der Hausmann des
Poſtſtraßenſchulgrundſtücks auf das von der Gartenlaube in
die Ladenmauer gebrochene Loch aufmerkſam machte vor dem die
ausgebrochenen Mauerſteine ſeitlich aufgeſtapelt waren Der Einbruchdi nach 9 Uhr Abends wo ſich der Hausmann der Bürgerſchule
noch im Garten befunden hat und heute morgen ausgeführt ſeien nach
dem vielleicht geſtern wo das Geſchäft bis 7 Uhr Abends geöffnet

c die Diebe noch über das was ſie dem Schaufenſter entnehmen
nunten ſich orientirt haben Ueber die Thäter liegt bisher

kein Anhalt vor doch hat die Polizei
Schritte gethan um derſelben wenn irgend möglich habhaft
zu werden Jm Jntereſſe der jungen rührigen Firma iſt zu
wünſchen daß die angeordneten Maßnahmen zur Verfolgung der
Verbrecher und zur der geſtohlenen Sachen von Er
tag begleitet ſein mögen wenngleich man ſich nicht verhehlen darf daßes beſonders deshalb ſchwierig ſein dürfte da aller Wahrſcheinlichkeit

nach die entwendeten Goldſachen ſo raſch als möglich von den Spitz
buben eingeſchmolzen und dieſe für die Edelſteine auch ihre Abnehmer
haben werden Wir geben aber zugleich dem Wunſche Ausdruck daß
unſer kauffähiges Publikum im Bedarfsfalle der durch dieſen Einbruch
ſchwer betroffenen auf allen Gebieten der Goldſchmiedekunſt gleich
tüchtigen Firma du Ueberweiſung von Aufträgen ihren Ver

ſofort die nöthigen

Reste

Seneral Azeiger für Halle und den Saalkeeid
luſt erleichteen möge deſſen Umfang ſich genau erſt nach
r der entwendeten Gegenſtände beſtimmen laſſen wird der
edoch wohl nicht unter 10 000 Mk betragen dürfte

O Unfall auf dem Bahnhofe Geſtern Morgen verunglückte
auf der Thüringer Bahn ein Soldat dadurch daß er ſich zu weit zum
Fenſter hinauslehnte und von der offenen Koupeethür eines entgegen
kommenden Zuges am Kopfe getroffen wurde Er mußte ins Lazareth

werden wo man eine ſchwere Verletzung der Stirn
eſtſtellte

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Als am Sonnabend
Nachmittag gegen 5 Uhr der Bahnarbeiter Strauch von einem
Spaziergang heimkehrend vor ſeiner Wohnung Magdeburgerſtraße Nr 7
angekommen war wurde er plötzlich von einem Herzſchlag betroffen
und fiel bewußtlos zuſammen Er wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft
verſtarb aber ſchon Abends an den Folgen deſſelben

Jn den Tod Am 83 d M hat ſich die 55 Jahre alte unver
ehelichte Bertha K aus ihrer Wohnung Kl Ulrichſtraße 4 beim
Schmiedemeiſter wo ihr 15 Jahre alter Sohn ſich in der Lehre
befand mit dieſem entfernt ohne daß ſie bis jetzt zurück
gekehrt iſt und über ihren Verbleib etwas ermittelt werden konnte
Da ſie ihre wenigen Sachen in der Wohnung zurückgelaſſen hat ſie
auch ſonſt vollſtändig verarmt und ohne Beſchäfligung war ſo iſt zu
vermuthen daß ſie aus Lebensüberdruß gemein ſchaftlich mit ihrem
Sohne den Tod geſucht und gefunden hat worauf auch das Verſchenken
einiger Kleinigkeiten an eine Verwandte mit dem Bemerken daß ſie
derſelben fernerhin nicht mehr bedürfe ſchließen läßt

s Ein folgenſchwerer Unfall trug ſich am Sonnabend gegen
Mittag auf einem Neubau an der Herderſtraße zu Als der auf
dem Baue beſchäftigte Arbeiter Thomas aus Cröllwitz mit einem mit
Kalk gefüllten ſog Vogel die vom Gerüſt der erſten Etage nach dem
zweiten Stockwerke führende Leiter erklomm griff er unvorſichtiger
Weiſe mit der Hand über die oberſte Sproſſe hinweg ins Leere verlor
das Gleichgewicht und ſtürzte mit ſeiner Laſt aus der beträchtlichen
Höhe auf das Bauterrain herab Der Verunglückte mußte vom Platze
getragen und der Klinik zugeführt werden Derſelbe hat eine in einem
Rückgratbruche F beſtehende lebensgefährliche Verletzung davonge
tragen Die Frau des jungen Mannes ſieht in kurzer Zeit ihrer Nie
derkunft entgegen

Aus dem Vereinsleben
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt am

Sonnabend die erſte Sitzung nach den Ferien ab Zunächſt kam die
Sache der Poſtſtraßen Umpflaſterung zur Erörterung Man
war der Anſicht daß trotzdem die Bau Kommiſſion jetzt dem Plan für
jene umfangreichen Arbeiten ihre Zuſtimmung ertheilt habe das öffent
liche Verkehrs Jntereſſe gegen eine Verſchmälerung des Fahrdammes
der Poſtſtraße ſpreche wie aus demſelben Grunde eine Verbreiterung
des weſtlichen Bürgerſteiges nicht nothwendig erſcheine Hervorgehoben
wurde zugleich daß bei ſo umfangreichen Pflaſterarbeiten welche Wochen
hindurch den Verkehr aufs Erheblichſte beeinträchtigten ſtets erſt die
Genehmigung der Polizeiverwaltung eingeholt werden müſſe welche in
dieſem Falle ganz unbenachrichtigt geblieben ſei Es wurde dann auch
noch als eine Jnkonſequenz bezeichnet daß in dieſem Falle die Stadt
die Koſten der Trottoir Umlegung trage während ſonſt die Hausbeſitzer
dieſe Koſten tragen müßten zweifellos könne man verlangen daß
gegen die Beſtimmungen einer Polizei Verodnung nicht nach Belieben
der Verwaltung Ausnahmen geſtattet würden allerdings würden
dann manchmal wie hier wo das Trottoir erſt einige Jahre
in ſeiner gegenwärtigen Geſtaltung liege arge Härten hervor
treten die jedoch dahin wirken könnten endlich eine Reviſion
der betreffenden Verordnung herbeizuführen oder den langgehegten
Wunſch daß das einmal vom Hausbeſitzer ordnungsmäßig gelegte
Trottoir von der Stadt übernommen und unterhalten werde endlich
zu verwirklichen Es wurde weiter als bedauerlich bezeichnet daß
die Leiter des Verbindungsbahn Unternehmens durch frei
händige Uebertragung einer Reihe von Arbeiten und Lieferungen welche
ſehr wohl auch einheimiſche Firmen zu übernehmen im Stande ge
weſen wären an auswärtige Fabrikanten einen befremdlichen Mangel
an Lokalpatriotismus gezeigt hätten der umſomehr auffallen müſſe als
doch die Stadt Halle für die Bahn eine beträchtliche Zinsgarantie
übernommen habe die nöthigenfalls aus dem Stadtſäckel zu decken ſei
außerdem ſei doch die Stadt auch Haupt Aktionär der Bahn auf Koſten
der Steuerzahler und deshalb habe wohl darauf Bedacht genommen
werden können durch öffentliche Ausſchreibung der Arbeiten und Liefe
rungen die Möglichkeit zur Ausführung derſelben am Orte und damit
zu lohnendem Erwerb für hieſige Fabrikanten wie Arbeiter zu geben

Darauf wurde Klage geführt daß die PolizeiVerwaltung verlange
daß das Kehren der Straßen in beſtimmten Stunden am Mittwoch
und Sonnabend ausgeführt werde und den Hausbeſitzern welche gegen
dieſe Beſtimmung verſtoßen Strafmandate zugehen laſſe Es ſtehe mit
dieſer Forderung die Thatſache im Widerſpruch daß die von der Stadt zum
Kehren der Straßen und Plätze vor den öffentlichen Gebäuden verwendeten
Leute den ganzen Tag über thätig ſeien Außerdem erwüchſen durch die Be
ſtimmung des Kehrens innerhalb e Tagesſtunden für den
Verkehr erheblichere Hemmniſſe und für die Hausbeſitzer größere Un
koſten als wenn es zu beliebiger Zeit an den in Frage kommenden
Tagen ausgeführt werden könne Wenn übrigens dereinſt was anzu
ſtreben niemals unterlaſſen werden dürfe das Kehren der Straßen auf
allgemeine Koſten durch einen Unternehmer geſchehen ſollte ſo werde
ſich gewiß die Beſtimmung der Ausführung dieſer Arbeit innerhalb
weniger Stunden durch die ganze Stadt nicht durchführen laſſen Allen
Hausbeſitzern welche wegen Verſtoß gegen die Beſtimmung mit Straf
Mandaten belegt werden ſollten wurde empfohlen Beſchwerde gegen
die Polizeiverwaltung beim Regierungs Präſidenten zu erheben Eine
ähnliche Angelegenheit kam dann noch zum Schluß der Sitzung zur
Beſprechung nämlich die Polizei Vorſchrift daß Schutt aus den Häuſern
direkt auf die zur Abfuhr benutzten Wagen gebracht werden muß was
mancherlei Beſchwerden und Koſten für den Hausbeſitzer verurſacht
beſonders wenn dieſelben Anwohner enger vielleicht noch dazu von den
Straßenbahnen durchzogener Straßen ſind ſo daß der Abfuhrwagen
nicht vor ihrer Hausthür halten kann Jm Hinblick auf dieſe wie
manche andere Härten in den Polizei Vorſchriften wurde eine eingehende
Beſprechung der letzteren für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen

Der Gewerbeverein nimmt nach der Sommerpauſe am
nächſten Donnerstag ſeine regelmäßigen Monatsverſammlungen wieder
auf Die Tagesordnung der im Saale des Roſenthal abzuhalten
den Verſammlung enthält u A den für alle gewerblichen Kreiſe
wichtigen Punkt Die Betheiligung an der am 27 d M ſtattfindenden
Erſatzwahl zum Gewerbegericht Jntereſſenten aus den Kreiſen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſind in dieſer Verſammlung will
ommen

von Kleiderstoffen Bettzeugen
Garcliinen Möhelstoffen Barchent etc

Aus der Umgebung
Corbetha 10 September Ein bedauerlicher Unfall

ereignete ſich in der Frühe des Tages auf dem hieſigen Bahnhofe
Beim Rangiren eines Gütertrains ſtießen mehrere Wagen mit der
artiger Heftigkeit auf andere ſtillſtehende Wagen daß eine Anzahl in
einem der letzteren untergebrachte Offizierpferde des I Branden
bürger Dragoner Regiments umſtürzten Zwei dieſelben begleitende
Burſchen kamen infolge des Anpralles mit zu Falle und zwar flog
einer derſelben derartig gegen die eiſerne Thürbekleidung daß er aus
einer ſchweren Kopfwunde blutend bewußtlos zuſammenbrach Der
andere Burſche wurde gegen einen Stallbaum geſchleudert kam aber
ohne Verletzungen davon Sein Gefährte wurde in Halle ausgeſetzt
auf dem dortigen Bahnhofe verbunden und dem Garniſonlazareth zu
geführt Die Verletzung deſſelben dürfte wahrſcheinlich in einem
Schädelbruche beſtehen

Eisleben 10 September Von einem ſchrecklichen
Brandunglück wurde vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr
das Dienſtmädchen des Kaufmanns Hebecker hierſelbſt heim
geſucht welches beim Betreten einer Stube die brennende Petroleum
lampe zur Erde fallen ließ ſo daß das Petroleum explodirte und die
Kleider des Mädchens in helle Flammen ſetzte Das bedauernswerthe

De um damit zu räüumen aussergewöhnlich billig

einen Hemdentuchen Rrummer

12 September Seite 9
h h e ää A,,Mädchen rannte in den Hof wo Hilfsbereite die Flammen erſtickten

Erhebliche Brandwunden ollen den ganzen Körper des Mädchens be
e deſſen Zuſtand zu den ſchlimmſten Beſorgniſſen Veranlaſſung
ietet

Cölleda 10 September Ein Raub der Flammen wurde
das Rudel ſche Gehöft in Beichlingen Auch von den nicht ver
ſicherten Wirthſchaftsgegenſtänden iſt nichts gerettet worden Als Ent
ſtehungsurſache wird Selbſtentzündung des Laubes augenommen welches
zum Streuen für das Vieh benutzt werden ſollte

Erfurt 10 September Ueber das bereits gemeldete
Brandungklück in der Nacht zum Mittwoch bei dem leider drei
Menſchen den Tod fanden ſind noch folgende Einzelheiten zu be
richten Man fand das arme kaum 34 Jahre alte Weib welches von
ihrem Manne getrennt lebte über das Bett geſunken in welchem die
beiden Kinder ſchliefen und es hatte den Anſchein als ob die Frau im
Begriff geweſen wäre die Kinder gegen die Flammen mit dem eigenen
Leibe zu decken Als die Feuerwehr Kunde davon erhielt daß noch
Menſchen in dem brennenden Gebäude weilten war es für die letzteren
bereits zu ſpät die wackeren Mannſchaften des Löſchkorps konnten
nur mehr die drei Leichen bergen Das Mädchen an die friſche Luſt
gebracht athmete noch einmal tief auf dann ſchwieg das Kind für immer

Standesamt Halle
Geboren

9 September Dem Kaufmann Ferdinand Knof ein S Wilhelm
Bismarckſtraße 27 Dem Schloſſer Karl Schröder ein S Fritz Ludwig
ſtraße 25 Dem Salzſieder Richard Puppe eine T Frieda El ehe Kellner
gaſſe 13 Dem Müller Wilhelm Becker ein S Wilhelm Fritz Völlber
weg 56 Dem Tuchmacher Karl Dietrich eine T Minna Entb Inſtitut

Dem Modelltiſchler Karl Walther eine T Antonie Luiſe Streiberſtraße 35
Dem Böttcher Robert Michalke ein S Robert Hermann Karl Thurm

eale 154 Dem Maurer Guſtav Ruft eine T Klara Anna Laurentius
traße 15 Dem Maler Heinrich Behnke ein S Heinrich Friedrich Moritz

kirchhof 5 Dem Handarbeiter Hermann Jhme ein S Ern
Schwetſchkeſtraße 9 Dem Kupferſchmied Hermann Hellwig ein S
Arthur Meckelſtraße 6 Dem Bahnarbeiter Reinhold Herrmann ein S
Otto Reinhold Diemitz Dem Handarbeiter Franz Sondershauſen ein S
Friedrich Wilhelm Dorotheenſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Karl Gebhardt
ein S Karl Hermann Diemitz Dem Tiſchlermeiſter Theodor Vogler ein
S Oskar Harz 3

Geſtorben
9 September Des Eiſendreher Hermann re S Walther 26

Schmiedſtraße 30 Des Schriftſetzer Paul Lenke aul 7 Gommer
gaſſe 138 Des Oebſter Hermann Schmuhl T Elſa 5 M Gr Wall
ſtraße 42 Des Kaufmann Karl Spierling T todtgeb Poſtſtraße 1
Des Tapezier Karl Pötzſch S todtgeb Marienſtraße 9 Des Eiſendreher
Karl Meißner T Helene 2 II Vereinsſtraße 4 Des Lohnkellner Heinrich
Lier T Minna 1 Klinik Des Handelsmann Karl Haring S todtgeb
Mansgsfelderſtraße 47

Telrgramme und letzte Rachriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

n Leipzig 11 September 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
cramm unſeres Korreſpondenten Jm Grundſtück der
Buchbinderei Hübel u Denck in der Tauchaerſtraße explodirte
geſtern als der Hausmann mit einer brennenden Lampe in einen
Keller gegangen war wo ein Faß Terpentin lagerte das
Terpentin Der Hausmann ſtand ſofort in Flammen Die
herbeigeeilte Feuerwehr welcher Großfeuer ſignaliſirt worden
löſchte das ausgebrochene Feuer Der Hausmann liegt ſchwer
verletzt im Krankenhaus und iſt noch nicht vernehmungsfähig

Prag 11 September 9 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die wegen Verbots
der geplanten Volksverſammlungen in deuen das Jubiläum des
Septemberreſkripts beſprochen werden ſollte befürchteten Un
ruhen ſind Dank der umfaſſenden polizeilichen Maßregeln nicht
eingetreten Sämmtliches Militär war in den Kaſernen konſignirt
und von Sonnabend Abend ab durchzogen ſtarke Patrouillen
die Stadt

Peſt 11 Sepkember 10 Uhr 7 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Großes Aufſehen er
regt das Verſchwinden des Regierungsvertreters auf der
Chicagoer Weltausſtellung des techniſchen Rathes im Handels
miniſterinm Bodner Derſelbe war weil er das Klima nicht
vertragen konnte nach Europa zurückgereiſt Seine Spur iſt
indeß in Southampton verloren gegangen Man befürchtet daß
Herr Bodner das Opfer eines Verbrechens geworden iſt

Teplitz 10 September Durch Exploſion ſchlagender
Wetter wurden in dem Bruchker Kohlenbergwerk drei
Arbeiter getödtet und vier ſchwer verletzt

Krakau 10 September Jn der geſtrigen Nacht wurde
bei dem Getreidehändler Kahn in Wochlawek ein gebrochen
Die Diebe ſtahlen 50 000 Rubel baar und 60000 in Papiereu

Paris 10 September Der Großfürſt Alexis und der
Herzog und die Herzogin von Leuchtenburg ſind hier
eingetroffen und von dem Botſchafter Baron v Mohrenheim em
pfangen worden Dieſelben werden ſich zunächſt nach Vichhy und
ſpäter nach Toulon begeben woſelbſt der Großfürſt Alexis die
Revue über die ruſſiſche Flotte abnehmen wird

Marſeille 10 September Der hieſige Geueralrath be
ſchloß den Miniſtern den Vorſchlag zu machen Rußland den
r von Marſeille als permaneute Kohlenſtation anzu

eten

Waſhington 10 September Die Gemahlin des
un Clevelaud iſt von einer Tochter ent bunden

worden

Zur Cholera Gefahr
Mühlheim a Rhein 9 September Ein Eiſenbahn Rangir

meiſter ſtarb auf dem Transport zum Krankenhaus unter cholerg
verdächtigen Erſcheinungen

Rom 9 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Caſſino zwei Erkrankungen an Cholera und ein Todesfall vor
gekommen in Neapel 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Palermo
5 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Rom ein tödtlich verlaufener
verdächtiger Fall

Amſterdam 9 September Jn Rotterdam iſt ein neuer
Fall von eholera asiatica feſtgeſtellt Jm Ganzen befinden ſich noch
8 Perſonen in ärztlicher Behandlung Jn Leerdam ſind ſeit dem
22 Auguſt 33 Perſonen erkrankt von denen 18 ſtarben

Petersburg 9 September Vom 1 bis 7 September ſind
in Petersburg 59 Erkrankungen an Cholera und 21 Todesfälle vor
gekommen in Moskau vom 81 Auguſt bis 3 September 82 Er
krankungen und 38 Todesfälle

London 10 September Auf dem mit arabiſchen Pilgern von
Mekka heimkehrenden engliſchen Dampfer Etna ſtarben im Rothen
Meere über hundert Pilger und ſieben Engländer der Beſatzung an
Cholera

Wafſſerſtände Am 11 September Halle unterhalb 1,52
Trotha 1,08 10 September Calbe Oberpegel 1,20 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,70 Magdeburg 4 0,88
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